
Weichsschen Familie wurde in der
Pfarrkirche zu Ascha in der Seelen -
oktav, also im November, ein Gottes -
dienst abgehalten und der Schlossherr
von Falkenfels war verpflichtet, nach
dem Amt Sechspfünder aus drei
Schäf fel Korn an die Armen austeilen
zu lassen. Die Brotspende wurde
1804 aufgelöst und dafür ein an den
Schrannenpreis in Straubing ange -
pass  ter Gegenwert in den Lokalar -
men  fond eingebracht, der allerdings
wegen eines Schlossbrandes von 1807
bis 1810 eingestellt werden musste.
Jedoch kamen 1810 der Pfarrer von
Ascha und der Freiherr von Buch -
stetten überein, die Spendenaktion
wieder aufleben zu lassen und ließen
in Folge den Geldbetrag für Brot spen -
den zur Hälfte als Armenfond für die
Hofmarken FalkenfeIs, Ascha, Riß -
mannsdorf, Loitzendorf und Rattiszell
zukommen und zur Hälfte den Schu -
len der beiden Hofmarken Falkenfels
und Ascha.
Ab 1822 übernahm der Staat im

Zuge des Ankaufs sämtlicher Herr -
schaftsansprüche des Lorenz von
Lang die Brotspende in Ascha. 
In der Gemeinde Ascha des 20. und

21. Jahrhunderts, in dem im Dorfbe -

reich kaum mehr jemand auf die
Brotspende angewiesen sein dürfte,
hat die uralte Stiftung trotzdem eine
Wiederbelebung erfahren, die mit dem
Grundgedanken notleidenden Kin dern
zu helfen verbunden wurde.
So gehören heute eine Schule in

„Aschinger Brotspende” - eine lebendige Historie
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Simbabwe, wo eine ortsansässige
Schwes ter eingesetzt ist, genauso zu
den Nutznießern der Aktion mit histo-
rischem Hintergrund wie zwei Wai -
senhäuser für Straßenkinder in Kat -
mandu in Nepal.
Fotos: Uli Aschenbrenner

Schließlich werden die Sauerteig-Laibe zum Backen in den Ofen geschoben.

Am 23. Mai 2003 wurde die neue Freiherr-von-Weichs-
Schule in Ascha offiziell eingeweiht.
Neben dem Namen ist auch das Logo der neuen Schule ge -
schichtsträchtig. Es soll einen eindeutigen Bezug zu Falken -
fels darstellen, denn der Namensgeber der Schule, Freiherr
von Weichs, war dort Hofmarksherr. Ein roter Zinnen schild -
 fuß steht für die Burg in Falkenfels und weist zudem auf die
schon früher bestehende enge Verbindung Aschas mit der
Gemeinde Falkenfels hin, in deren Wappen ebenfalls die
Zin nen festgeschrieben sind.

Daneben findet man im Schullogo die grünen Eschenblät ter
aus dem Gemeindewappen von Ascha, dessen Name vom
alt hochdeutschen „ask” = Esche ableitet, sowie blau hin-
terlegte Balken als Symbol für das die Grundlagen allen
Lebens symbolisierende Wasser und als gleich  zei tiger Re -
prä sentant der Kinsach, an der Ascha liegt.
Der gelbe, strahlende Hintergrund soll den Glanz und die
Fröhlichkeit der neuen Schule ausdrücken.
Gestaltet wurde das Logo von Reinhard Herbst, Mitterfels.
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Logo der neuen 
Freiherr-von-Weichs-Schule 

in Ascha


